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Der Kampf um Ziume.
Dez. Von italienischer Seite wird Wer¬

ne Vorgänge Lei Finme eine zusammenhängendeDarstellung,
gegeben, die bis zum 27. Dez. veicht und der wir folgendesentnehmen:
, , Vorgehen der regulären Truppen kann in zwei
Venoben geter.t werben: Verkündigung der Blockade und
^ «/? ^ »? Earfch der im Gange ist. Der Vor-marsch
konnte nicht weiter hmausgeschvben werden: es war die Ge-

i- fahr vorhanden daß die Fimner Legionäre d'Annunzios
I lugo,lawi,ches Gebiet betreten könnten. In der NaM zum

24. Dez bekamen die regulären Truppen allseitig Befehl
: Kriegsschiffe des Geschwaders der
| ?,l e l ? tte, in den Gewässern von Fiume erschienen.

ßch ledoch auf Demonitratronen beschränkten. Um S Uhr
| ?.T mt S,a?§ fanden die regulären Truppen den ersten ernst-

Widerstand. Nach kurzem Gefecht rückten sie die Eisen-
.&™. er,te? Häusern von Staate vor.

t ßt? e »Heilung Alpin: besetzte den Bahnhof Die T -upven
gaben sich die größte Mühe, sowohl die Sänser wie das Leben
de: Einwohner mögiichst zu schonen. Während die meisten

Einwohner sich angstvoll in ihre Häuser einschlossen. ver¬
anstaltete eine erhebliche Anzahl Fiumer eine Ttraßenkund-
gebnng zugrrnsten Italiens und gegen die Torheiten ö'An-
nunzios. Sie versuchten den Palast des Quarnero zu er-
i/ioiVk  Erden jedoch von Legionären zerstreut. Um
7^ 2 Uhr nachts war der Vormarsch der regulären Truppen
: und die, Truppen hatten die Aufaalbe unter Wah°

Sers? ! ! 1! “ vollendet, obichon die Legionäre alle
Widerstandsmtttel anwandten General Caviqfta wollte den
Li. Dezember, den heiligen Tag, ohne Blutvergießen ver-

bellten die regulären Truppen jedes
Vorgehen ein. Am 26. Dezember wurden die Krieasopera-
tionen wieder aufgenommen Die regulären Truppen rück-
k3 »«L«" e Stadt , wo die Legionäre lebhaften Widerstand
leiiteten An Bord des Towedojäaers „Esvero", der sich

^ Annmrzios befand, brach ein Branb ans unö
das schiff wurde vollstänöia zerstört.

Der in Rom znsammeitgetretene Ministerrat beschloß,
General Cavrglia volle Freiheit zu lassen. — Ueber die Lage
im Innern von Fiume gehen allerlei Gerüchte um. Wie

, tllchi alle Fiumer d'Annunzio ergeben:
fS * ® E ein großer Teil bereit, sich mit d'Annunzio

* ,Ift J UI  stunde außerordentlich schwer, die
wÄ . *re< Die italienische Presse verbirqt

Mn »« der trmrrrgen Ereignisse nicht, steht ieöoch
geschloffen hinter der Regierung und General Caviglia.

Die Gerüchte über L'Knnunzio.
Während Giolitti im italienischen Parlament die Nach¬

richt über den in Fiume angeblich erfolgten Tod d'Annunzios
in Abrede stellte, bestätigte der „Avanti", daß d'Annunzio ge¬
fallen sei. Die „Fdca Nazionalc" meldet andererseits , die
Regentschaft  des Quarnero bestätige,  daß d'An-
nnnzio bei der Explosion eincs Geschosses, das in der Nähe
des Fensters des Saales einschlug, in dem d'Annunzio den
Kriegsrat präsidierte, am Kopf leicht verletzt  worden sei.

*

a . Paris.  29 . Dez. iHavas .j
Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " in Rom

me -et unterm 27. Deẑ r Im letzten Augenblick erfährt man.
Saß Landgeichutze die Stellungen der Truppen der Reaent-
waft im Norden von Fiume bombardieren und daß sich ein
schrecklicher Kampf Mann gegen Mann  in dem
dem Bororte Sussak entronnen hat. der fast völlig von.

Jugoslawen bewohnt wird, ebenso bei Cantrida und Castrano.
Vesprechunoen.

mz. Rom.  28 . Dez.
Heute vormittag sind, wie die Agence Stefani meldet,

der Leiter der nationalen Verteidigung von Fiume . Venturi.
und der Bürgermeister von Fiume in Aübazia mit General
Ferrario zusammengetroffen. Da die Delegierten der Re¬
gentschaft die Verhandlungen eröffnen wollten, ohne sich
über die Stellung zum Vertrage von Rapallo zu erklären,
drückte General Ferrario in unzweideutiger Weise aus . ölaß
die vollständige und rückhaltlose Anerkennung dieses Ver¬
trages unerläßliche Vorbedingung jeglicher Unterhandlung
kei. Darauf erbaten die Delegierten die Anberaumung eines
neuen Zusammentreffens für den Nachmittag.

Nach einer Stesani-Meldung wurde bei der gestrigen
Zusamenkunsi des Bürgermeisters und des Leiters der na¬
tionalen Berteidgung von Fiume mit dem General Ferrario
gleichzeitig mit der Verschiebung der Verhandlungen auf den
Aachmittag auch vereinbart, daß in der Zwischenzeit das
Feuern eingestellt  werden soll.

Dar deutsch-holländische Wirtschaftsabkommen.
. Haag.  28 . Dez. lWolff.)
Im Ministerium des Auswärtigen hat die Ratifi ka¬

kton  des zwischen den Niederlanden und Deutschland ab-
geichlossenen Abkommens betreffend die Gewährung von
Krediten und die Kvhlenansfuhr stattgefunden.

Lupen und Malmedy zur Diözese Lüttich.
mz. Paris.  29 . Dez.

. Nach einer Meldung der Agentur Radio aus Brüssel soll
ggr Papst die Entscheidung getroffen haben, Latz die Diözesan-
«̂ 'valtung von Eupen und Malmedy  dem Bischof von«ültich  Wertragen wird.

Zwei Lntwaffnungsnoten.
Ueber die Grenzfestungen.

Notenwechsel nimmt zu. Das besagt eine Mitteilung
rom 28. Dezember, daß die Neichsregierung an die Bot¬
schafterkonferenz eine Note richtete, die sich gegen die Auf¬
fassung der Botschafterkvnferenzund der interall . mil. Kom-
wlsf. richtet, öaß Hie EntscheiHung Her letzteren in öer
Frage der artilleristischen Ausstattung öer Festungen dem
Geiste und dem Buchstaben des Versailler Vertrages ent¬
spreche. In der Note wird darauf hin,gewiesen, daß von den
Ezehn Festungen an der Süd- und Ostgrenze elf ihrer Ge¬
schütze beraubt werden sollen, während von den übrigen drei
nur Swinemünde die Zahl der beantragten Geschütze be¬halten soll.

Die Note schließt: „Trotz eindringlicher Vorstellungen
hat sich die Botschafterkonferenz der Entscheidung LerKontroll-
kommission angeschsiossen, unö Hie Kommission verkannt öie
AuMeferung öer hiernach für WerzWia gelLEn Ge-
schütze. Der deutschen Regierung steht kein Weg mehr zu
Gebote, ihr Recht zur Geltung zu bringen. Sie mutz sich der
Entscheidung der Alliierten beugen, legt aber gegen die Ver¬
letzung des Vertrages nachdrücklich Verwahrung  ein
Seitdem der Beschluß der Botschafterkonferenz gefaßt wurde,
Hat sich jedoch die Lage an der deutschen Ostgrenze wesentlich
v e r ä n ü e r t. Wenn in diesem Augenblicke die dort liegen¬
den festen Plätze sämtlich aller Verteidigungsmittel beraubt
würden, schwände die letzte Möglichkeit, dem einöringenden
Gegner Widerstand zu leisten. Die deutsche Regierung bittet
dcber die alliierten Regierungen, nicht darauf zu bestehen,
daß Königsberg und Küstrin sowie die Feste Voyen, die als
vorgeschobene Posten dem ersten Ansturm des Gegners stand-
Inhalten haben würden, sofort entwaffnet werden. Sie bittet,
ihr dafür bis zur Klärung der Verhältnisse im Osten Auf¬
schub zu gewähren. In Königsberg handelt es sich im ganzen
um 390 Geschütze, darunter 298 schwere, in Küstrin um 168.
darunter 100 schwere, ueü in Boyen um etwa 20 Feldgeschütze.
Ein Vergleich mit ähnlich wichtigen Festungen anderer Län¬
der wird bestätigen, daß diese Bestückung außerordentlich ge¬
ring ist. Sie stellt das Mindestmaß dessen dar, was erforder¬
lich ist. um an eine Verteidigung überhaupt denken zu kön¬nen,"

Ueber die Sicherheitspolizei.
Ein geheimnisvoller Schleier hat sich um die gestern von

nns erwähnte neue Entente ° Rote des Generals
Rollet, die in Berlin eingetroffen sein soll, gelegt. Diese
Note, die, wie wir schon meldeten, die Auflösung der
Sicherheitspolizei  verlangt , ist vom Auswärtigen
Amt immer noch nicht veröffentlicht worden, was der Presse
aller Richtungen Gelegenheit zu Vorwürfen gibt.

Es kann sich in der Note nur um die Erfüllung öer in
Spa übernommenen Verpflichtungen über die Organisation
der Polizeimannschaft handeln. Am 22. Juni wurde bekannt¬
lich die Auflösung der „Sipo", öer sogenannten Sicherheits¬
polizei. gefordert und von der deutschen Regierung zu¬
gestanden. ferner durch das sogenannte „Entwaffnungs-
Protokoll" die sofortige Entwaffnung  öer Sicherheits¬
polizei. Dafür sollte die Zahl öer Ordnnngspolizeitruppen
auf 130 000 Mann erhöht werden.

Amtlich  wird zur neuen Note Nollets nur erklärt, daß
die interalliierte militärische Kontrollkommission unter dem
23. Dezember eine Note an des Auswärtige Amt richtete, in
der sie sich mit der Art, wie die Reorganisation der Polizei
ausgeführt  wurde , nicht befriedigt  erklärt.

Da die Reorganisation nach einem Plane erfolgt ist, der
bis ins Einzelne im Einvernehmen mit der Kontrollkom¬
mission aufgestellt wurde, muß angenommen werden, daß
Mißverständnisse  vorliegeu . Das Auswärtige Amt
ist damit beschäftigt, diese Mißverstädnisse aufzstklären.

Die OeffentlWkeit hat ein lebhaftes Interesse daran,
über diese „Aufklärungsarbeit" des Auswärtigen Amtes bald
Näheres zu hören.

Senator Mac Lormick in Deutschland.
Berlin,  28 . Dez. Der amerikanische Senator Mac

C o r m t d hat gestern abend Berlin , nachdem er zu Weih¬
nachten noch etwa 1000 arme Kinder beschenkt hatte, verlassen
und sich zunächst nach Koblenz begeben. Bor seiner Abreise
hat er dem hiesigen Amerika-Institut einen Besuch abgestattet.
Während seines Besuches sprach er sich, wie die „B Z. am
Mittag " berichtet, über die Aussichten der deutsch-amerika¬
nischen geistigen Beziehungen günstig aus. Er faßte sein
Urteil Wer die allaemeine Lage in dem. Worte zusammen:
Am Ende des Tunnels kann man Licht sehen. Zur Er¬
reichung. einer Annäherung zwischen beiden Staaten hält
MacCormick besonders auch den gegenseitigen Besuch öer
Hochschulen durch Studenten für sehr wichtig. Er meinte,
daß mit Rücksicht auf die Valutaverhältnisse in Amerika den
deutschen Studenten entgegengekommen werden müsse, etwa
durch die Errichtung von Dollar-Stipendien.

Liebknecht - Luxenburg.
Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge ist der 16. Januar

nächsten Jahres in Sowjetrutzland ein Festtag, der zum Ge¬
dächtnis für Karl Liebknecht und Rosa L"--enburg bestimmtwurde.

Dar Befinden der lkaiserin.
mL Amsterdam . 28. Dez.

Wie ans Haus Toorn über das Befinden der Kaiserin
gemeldet wird, traten in de» letzten Tagen erneut dnrch Herz¬
krämpfe hervorgernfene Anfälle von Atemnot in wechselnder
Stärke auf Wenn auch infolge der zähen Natnr die Kaiserin
diese Anfälle bisher überwinde« konnte, wird doch ihre
Widerstandskraft,  znmal bei »«genügender Nahrungs,
aufnahme. von Tag zu Tag geringer.

Um die deutsche präfidentschast.
Eine französische Stimme. t

Paris,  28 . Dez. (Havas.)
In de» „Iournaux du Midi" behauptet Aulard, das Mini¬

sterium Fehrenbach und die Parteiführer des Reichstags
hätten beschlossen, die Reichspräfidentenwahl immer weiter
hinauszuschieben: ELert werde also weiter im Amte bleiben.
Aulard meint, das sei ein sehr verständiges Verfahren zu
dem man die deutsche Regiernng beglückwünschen könne, da
es die Freunde des Friedens von schwersten Beunruhiaun-
gen befreie. Die Wahl des Präsidenten durch Volksabstim¬
mung könnte zu verschiedenen Unannehmlichkeitenführen,
da bei einem solchen Verfahren sehr gefährliche Bewerber
aufgestellt werden könnten. Hindenburg würde ja der Sieg
von vornherein gesichert sein, wenn er die Kandidatur an¬
nehmen würde. Man hoffe aber, daß er dies nicht tun werde
da seine Wahl bei seiner Stellung zur „Militärkaste" das
Reich in eine Abenteuerpolittk v-rwickeln könnte, die übrigen
europäischen Staaten aber veranlassen würde, sich bis an die
Zähne zu bewaffnen, und dem Militarismus und krassester
Reaktion zur Herrschaft verhelfen würde. Die Deutschen
hätten diese Gefahren eingesehen und daher die Wahl Sinaus-
gefchvben. ESerts Verbleiben in seinem Amt ohne Begren¬
zung feiner Amtsdauer stelle eine Friedenshoffnung für die
oanze Welt dar und sei ein Zeichen guten Friedenswillens
der derzeitigen Seuffchen Regierung, und das verdiene An-
erkennung. Znm Schluß meint Aulard noch, die leitenden
derzetttgen Persönlichkeiten Deutschlands hätten augenschein-
lich eine Abänderung der deutschen Verfassung im Auge in
der Weise, daß die Wahl des Präsidenten der Republik durch
den Reichstag ober durch eine besondere Versammlung wie,in Amerika erfolge. •

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 29. Dezember.

Naffauischer Vichhändlerverein. In einer in Wiesbaden
abgehaltenen Vorstandssitzung des Nassauischen Vichhändler-
verelns kamen folgende die Allgemeinheit interessierende
Anaelegenheiten zur Sprache: Zunächst nahm der Vorstand
nochmals Stellung in der Frage, was geschehen soll, wenn
der Magistrat der Stadt Wiesbaden den VieMändlern die
Großviehhalle auf dem hiesigen Viehhoi die zurzeit das
Lebensmittelamt als Lagerraum für Hülsenfrüchte und Mehl
benutzt, am 1. Januar 1921 nicht zur Verfügung stellt sodaß
die Händler weiter gezwungen sind, im Freien den Marikt
abzuhalten . Es wurde darauf hingewiesen, daß insolae
die,es Mißstandes eine große Zahl Viehhändler bereits dm
hiepgen Markt meiden und die Märkte in Mainz und Frank¬
furt  a . M. befahren und beschlossen der Aesigen Stadtver¬
ordnetenversammlung die Angelegenheit zu unterbreiten —
Die GeneralversMnmlnng des Vereins hatte bekanntlich' am
5. Dezember ö. I . einstimmig dagegen protestiert daß die
Firma Steigerwald u. Co. in Frankfurt allein von der̂ Re¬
gierung beauftragt ist, Vieh aus dem Freistaat Bayern aus-
zilfuhren und gefordvrt, daß jedem Viehhändler dies gleiche
Recht sugewrochen wird . Die Veztiiksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt bat aus den Pro¬
test folgendermaßen geantwortet: In der gegenwärtigen
Regelung der Ausfuhr von Biel, aus Bayern kann eine
Aenderung solange nicht eintreten, als Bayern die Ausfuhr
von einschränkenden Bedingungen abhängig macht sowohl
nach der Richtung, daß es außerhayerische Viehhändler nicht
zum Ankauf in Bayern zuläßt, als auch nach der Richtung,
daß es für das in Erfüllung eines Kontingents an den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden zu liefernde Vieh eine Vertei-
luiigsstelle sovdert. Als solche ist in lkebereinstimmung mit
der überwiegenden Mehrzahl der in Betracht kommenden
Diehkommiffionäre die Firma Steigerwald u. Co. in Frank¬
furt besttmmt worden. Diese gegenwärtige Reqelnng muß
bis auf weiteres beihehalten werden. — Wegen der schlechten
Viehbesürderung durch die Eisenbahn, die seit der AMebun»
der Zwangswirtschaft sich besonders in hiesiger Gegend fühl¬
bar macht, vor allem auf den Stationen Goldstein. Bischofs¬
heim, Mainz und Biebrich-Ost hatten Mitglieder des Ver¬
eins eine Rücksprache mit Vertretern des Eisenbghnöirek-
tionspräsiöenten . Es wurden eingehende Prüfung und Ab¬
stellung der diesbezüglichen Beschwerden zngesagt. — Znm
Schluß gab der Vorsitzende. I . Kahn-Biebrich, bekannt' daß
die Bezirksfleischstelle in Frankfurt der Erteilung der Han-
delserlanbnis an 17jährige beziv. 21jwhriae VieHbS"dletz
durch Nebenkarten bezw. Hanvtkarten zuaesttmmt hat. "

Diebstahl . Am 21. Dez. wurde in der Hochstättenstraße
ans einem Laden ein getragener grauer Ulster ungefüttert
innen von gvaugrüner Farbe , mit roten Streifen hinten
mit Spange und zwei Knöpfen ven'chen. gestohlen'

Festgenommen wurden mehrere junge Burschen von
»0 - E)eit eine Menge Einbrüche,
Ladendiebstahle und Lchailkastendiebstäble ausgeführt haben.

Ferne,r wurden Nveijnngc Burschen festgenommen die
SÄ u»° « *“*
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Schierstein.
Belohnung. In Anbetracht Ser in letzter Zeit immer

wtederkehrenden Kleintierdiebstähle bat der Gemeindevor-
fiand am 23. Dezember in seiner Sitzuna beschlossen, eine Be-
jlohnung von SM Mark für die Ermittelung der in Betracht
kommenden Täter auszusetzen.

Ans der Steuersuche befindet sich nun auch unsere Ge¬
meinde . Der denrnächstiaen Gemeindevertreterfitzung wird
eine Vorlage über die Besteuerung des reichssteuerfreien
Einkommens zur Beschlußfassung zuaeben.

Gemcindebantc «. Das Neubauprosekt der Gemeinde ist
nun soweit gediehen, daß die Maurer -, Zimmerer - . Dach¬
deckerarbeiten uiw . zu den beschlossenen Gemeindewohn-
häuseru ausgeschrieben werden.

Wiesbadener Zeitung
legenen Dorfe Elbtorf der 80sährige Peters von seiner
Schwiegertochter , der er angeblich ein auf 3300 M lautendes
Sparkassenbuch vermacht hatte , durch Beilhiebe getötet . Die
Mörderin wurde verhaftet.

vermischter.
Der Grenzkrieg der Aachener Polizei Nach einer Mel¬

dung des „Berl . Lok.-Anz ." aus Aachen bat das Aachener
Polizeipräsidium eine besondere mit Fahrrädern und Waffen
ausgerüstete Stoßtruppe von Polizeibeamten in den Dienst
gestellt , die das Schmuggler - und Schieberwesen an der deut¬
schen Westarenze bekämpfen soll. Fm Lause der vier letzten
Wochen wurden allein in der Aachener Gegend für etwa
12 Millionen Mark Schmugglerwaren beschlagnahmt.

Die Schwiegertochter als Mörderin . Wie dem „B . T ."
dus Hambnra gemeldet wich , wurde in dem an der Elbe ae-

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

, Berliner Börscnstimmnngsbild . Aus Berlin 28. Dez ,
wirh uns gomeliöet: Nach der viertägigen GesMLstsvau.se
zeigte die Börse die gleiche Festigkeit als vorher , wenn mich
öre Geschäftstätigkeit sich nur auf einzelnen Gqbieten leb¬
hafter gestaltete . In der Hauptsache wurde sie hervorgerufen
durch die fortgesetzten Anlagtzkäufe des Publikums , da die
anläßlich des Vierteljahrswechsels zur Ausschüttung kom¬
menden großen Summen an Zinsen und dergleichen von
diesem namentlich in Dividendenpapieren angelegt werden.
Wiederum stand der Montanmavkt bei einer 10- bis IKprozen-
tigen Steigerung für die führenden Papiere im Mittelpunkt;
auf den anderen Gebieten hielten sich die Kursbesserungen
in weitaus engeren Grenzen und erreichten nur bei Deutsch-
Australiern . Bergmann , Deutsche Waffen . Hirsch Kupfer und
Rheinmetall vereinzelt 10 pCt . Bankaktien waren fest aber
still. Valutapapiere waren kräftig in die Höhe gesetzt, an¬
scheinend im Zusammenhänge mit mäßigen Steigerungen der
Anslandsdovisen . Am Renten markt machte sich bet Kurs¬
steigerungen ^von 2 bis 4 pCt . lebhafte Nachfrage vor allem
nach ungarischen Papieren bemerkbar , von denen auch öster¬
reichische Werte schließlich mitgezoaen wurden

Mittwoch , 29. Dezember J920

Marktberichte.
Produkteumarkt. In der am B e r l i n e r Produkten

markt schon seit längerer Zeit herrschenden Geschäftsunlutz
hat sich nichts verändert . Bon Hülsenfrüchten waren Vik
toriaerbsen zu niedrigeren Preisen angeboten . Futtcrhülsen
flüchte waren ganz vernachlässigt . Auch in Mais
waren die Abschlüsse, wobei es sich hauptsächlich um Loko
wäre handelte , nur geringfügig. _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 11 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nadit . 6 Celsius!
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 4 mm
„ „ Koblenz : 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Veränderlich , doch meist bedeckt ; strichweise leichte

Regenfälle ; noch milde.

Wafferstände am 28. Dez . Maxau 2.84. Mainz 0.36 unter
unter Null , Bingen 0.78, Rheinaan 1.30, Kaub 0.78, Kob-
lenz 1.02, Köln 0.57, Trier 0.66, Heilbronn 0.63._

Hauptfchrlftlclter: Bernhard GrothnS.
Bcrantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. G r o t h u S: für Kunst
Wissenschaft, Nnicrhaltungs- u. volkswtrtschaftl. Teil : B. E. Eisenberger!
für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heinz Gsrrenz;
für die Anzeigen: Joh . Baßler:  Druck U. Verlag der Wiesbadener

Verlags - Anstalt  G . m. b. sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom K8 . Dezember 1980.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K. V. K.

4.do .do ., . .
3i/s_ do. do_
5.do . do_
4. .Preuss.Konsols. . .
80s. . .do. . . do. . . .

31/a. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do.
4. .Hessen . .
31/2. .do.
5. .Bosnienn. Herzeg.

0 77 .50 77 .50 4V*0est .Staats-Rente. . 24-
. 65 50 65 .50 4. .Oesterr. Gold-Rente 46 50
■ 50.75 59 .90 4. .Oest efnheitl. Rente 77 .25
. 65 . - 65- 5. .Rumänische 1903. . 149 .50

62.25 69 .50 t>/2. Gold 1913. . 128 .25
. 53 50 53 25 4. .Rnm. am. Rente_ 109-75
. 51 .30 52- 4. .do_ do. . .do. 1S90

76 -50 4. Bagdad. . 148 .50
«1 50 4. .Türkische 1911_ 85 .75
65 50 65-30 ii/süng. St.-Rente 1914 25 .50

■ 66 75 4. . .do.. Goldrente_ 51-
• 72 72 -75 4. . .do.. St.-Rente 1910 20 75

60 -75 5. .Mexiko, innere_ 494 -
94 50 5. . . .do_ änssere . . . 704 -

—. — 290 - 4. .Mexik. Gold 1904. . 530 -

Berliner Handelsges. .
Comm.n.Privatbank . .
Darmstädter Bank. . . .
Denrsche Bank.
. .Effekt.Wechselt). . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Geseilsch. . .
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

Tollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.n.Metallg.-G.. .
Mitteid. Creditbank. . .
Nationalbankf. D.
Oest. Kredit-Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank..
Reichsbank.

223 - 239 50
211.25 212-
1»0 75 130 . -
325 50 927-50
158.50 153 50
141 .50 143 -75
'43 -- 243 - -
.216 75 218-
168 50 170 -

V. K.
302- -
159 . -
325 . -
170 .50
198 . -
75 .25
72 . -

150 . -
150 -50

L. K.
23 .25
46 .50
27.50

155 . -
132 . -
109.75

158!50
28 ! -
59-
26 .25

510-
700 . -
520 - -

L. K.
202 .-
160 . -
329.75
179 50
198 50

74 75
69 -75

151 . -
151--

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

. —| SchantungGenuss-Sch.l —, - 11980—
-Am.Paketf. . . . 193 . - 194 75

| NorddentecherLloyd. . |191 .25 |193 50

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Südh. (Lomhd.). .I — I —. —I Baltimore& OhioE. . .1500. —1491. —
Westslcilien. | —. —| —. — | Pennsylvanlen. . > —

Aktien Industrieller Unternehmungen.

Aschaffenb. Zellst.
Banges.Rüdd.Immobil.
Brauerei Rinding.
. . do. . . . Henningen. .
. . .do_ SehSfferhof.
Obern. Anglo-Gnano. . .
Bad. Anil. Soda.
Blein.Silber Braubach
D. Goldu. Sllbersch. . .
Cbem.Fabr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim. .
. .Farbwerke Höchst. .
. .Holzv. Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
ElektrischeA. E. G. . .
do.Dentsch-Uebersee. .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft. . . .
do. Rhein. Elektr.

V. K. L. K. V. K
519 -50 510-
194!- 192!—
139- - 198-

156 . -
405 - 41. 1.75
564 .50 574 -50
222 50 239 . -
938 . - 900 -
905 . - 910 . -
719- 729 .75
407 - 419 . -
440 . - 449 . -
630 . - 655 . -
1098- 1125-
309 . - 313 50
967 . - 951 . -
229 - 240 . -
210- 215 50
215 . - 210-

do. Sehnckert.
Frankfurter Hof.
Ledert Adl. &Oppenh
Masehlnenfab.Kleyer. .
Maschlnenfab.Brener.,
Faber u. Schleicher. .
Fahrz. Eisenach.
Karlsruher.
Moenns.
Motorfabr. Oberursel. .
Schnellpr.Frankenth. .
Oelfabr..V. deutsch. . .
Pnrz.u.Stgt.Wessel. . .
Schriftg. Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .
. . . .do_ Herz Frkf. .
SektkellereiFeist . . . .
Steana Romana. .
Zellst.-Fabr.Waldhof. .
Zuckerfabr. BadWagh.
Zuckerfabr.Frankerith.

Bergwerks - Aktien.

Berl. gr. Strassenbabnl —. —I — —I Schant
Kahlgrund-Eisenbahn.! —. —I —. — I Hamb.
Schantnne E.-B.-Akt .'585 —1595. - I N'oTdde

Boebnm.Bgb.n.Gnssst.Buderus, Eisenwerke. .
Coneordia, Bergban. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EsohweilerBergw.-V.. .
Friedrichshtitte.
Gelsenkirch. Rcrgw. . .
Haroener Bergbau_

V. K. L. K.
—. — 525 - 1

698 . -
40 > 75 405 -751

400 ! - 405 ! - I
559 - 578 . - 1

Kaliw. Asehersleben. .
WesterregelnKaliw.. .
Lothr Hütten- u. B.-V.
Mannesmann-W.
Oborschl. Eisb.Bedf. . .
Oberschi. Eisen (Caro)
Phönix Brgb. u. Hbetr.
Riebeck Montan.

L. K.
282 -90
439 . -
332!-
300 . -
21950
224 .75
499 .50
344 .50
445 . -
330 -
320 . -

335 !10
263 -
232 . -
320. -
462 .' -
429. -
425 50

V. K. L. K.

281 50
415 —

330 -

219
220 —
475 —

435 —
330 —
320
384
383 50
265
224 50
325
455 -

420 -

449- 435.
943. - 345-
450- -
585 . - 612-
335- - 341.
307 . - 312.
671 . - 678.
450 . - 445-

DM M

Provinzial - und Kommunal -Obligationen
V.

107.
90.
94.
94.
95.
82
94
99.

104.
38.
95.

101 .'
38.

80

SC

L. K.

9o!30
94 . -
94 .50
95-
82 . -
94 . -
98 .80

104. -
33 -

10' .50
88 -25

4. .Bayr.H.n.Wechselb.
4. .Berl. H.-Bk. abgest,
4. .5erie 7 n. 8,19 n. 14
4. .Serie 15 n. IS_
4. .5erie 17n. 18_
3Vaabgest. . .
4. .Kommunal Ser.1. .
4. .D.Grnndered.Gotha
3i/jAbt. 3n.4. r.110

■31/sAb. 5n.8.
4. .D.H.-B. Brl. S.10-19
4. .5er. 20u. 21.
3V2Seriel.3u.13a.
4. .Frarikf. Hyp.-Bk. . .
SV*. .' .
4. .Fkf.H.-B. Kom. S. 2.
SifeKomm. Ser. 1.
4. .Fk' .Hyp.-Kred.-Ver.
ZV28.44 kündb. ab 1913.
3%.
4. .Hamb. Hyp.-Bank. .
SVtSer. 1-190u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S.2-15
4. .5erie 16
4. .5erie 17
4. .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907
4. .Mitleid.B.-Kr.Greiz
äVsHyp. kdb. ab 1906. .
4. . Biebrich. I 92 501 89-501
4. . Frankfurt . 1106-—1104-—
4. . Mannheim. | 93 .53! 93 . — |

kose . V. K. L. K.
Augsburger.
Brannschweiger. —. —I I 4. .Meininger Prämien! —. -
3V2GothaerPr.Pfdbf.Il | l62 . —I —. — I Türkische 400Frs.

4. .Pfalz.Hyp.-Bk. .
SVaverlosbar.
Stfeunyerlosbar.
4. .Prenss.Bd.-Cr.-A.-B.
3s/4Ser. 20, Ser.2.3. . .
SVsSer. 3, 7,8,9 abg.
4. .Pr. CentB.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3Vzyer!oshar. . .
3i/3unyerlosbar ab 1911
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .unk.b.1924(SV*— )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
3VsSer. 2, 4 u.6.
4. .Westd. Bder. (Köln)
-OVsSer. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3V».
4. .Kom. Ser. 5-14.
3i/sKom. Ser. 1-3. S. 4. .
4. .Land.-Credk.(Cass.
3V*8er. 19n. 21.
4. .Nassau.Landesbk. .
3V,I,It. ü . u. X.
3V*LIt F, G, H, K u. I.
3VsLItM, N,Pu . Q. . . .
31/aLit. R. Su. T.
3. .LIt 0.
3V* Wiesbaden. I 92 —I 92. -
4. do. 97 25 97 25
i . do— neue , .| 97 -251 97 -25

Uose . V. K. L. K.
3V2Köln-Mlndener. 1157. - 1158 -
. “ 191.-

.25
!so

glvestersFeier im Parbsllnfernehmen
Wilhelmstrasse 36.

Eintritt M. 3.

Park >l £ oiiditoi *ei
Ab abends 9 Uhr : Hie bekannte Hauskapelle und ein grosses Orchestep

TAMZ — Serpentinen -Schlacht — TANZ
Sämtlidie Getränke ohne Preis -Erhöhung. Eintritt M. 3 —

ark - Cafö
5—7 Uhr: Tango - Tee.

Ab 9 Uhr: Sylvester - Feier bei Wein (TANZ ). Eintritt M. 3-
5—7 Uhr: Mokka - Stunde.

Ab 8Vz Uhr : Grosser Ball unter Leitung Prof. Roberts. Eintritt M. 5.—

Park - Diele
5 bis 7 Uhr nachmittags TAMZ. - Ab 9 Uhr Abend - Unterhaltung unter Mitwirkung bekannten Künstler

Eintritt Mk. 7 .50 . SAU U . "ML Eintritt Mk. 7.50.

In sämtlichen Abteilungen : Nur prima Getränke . — Keine Trinkgelder . — Keine Zuschläge irgendwelcher Art. — Garderobe nach Belieben.
Eventuelle Beschwerden bitte ich mündlich oder schriftlich direkt an mich zu richten. Empfehlend H . HabetS , Direktor.

(3738

Statt Karten!

V.

Die Verlobung meiner
Tochter MARIE mit Herrn

Dr. med.
EMIL HEES

gebe ich bekannt.

Frau Anna Schäfer Ww.
geb. Wolff.

lüsterner Strasse 4

Wiesbaden , Dezember 1920.

Meine Verlobung mit Frl.
MARIE SCHÄFER,
Tochter des verstorbenen
Herrn Hotelbesitzer Wilh.
Schäfer und seiner Frau
Gqmahlin Anna , geb. Wolff,
zeige ich an.

Dr. med . E . Hees.

Or. Burgstrasse 16

(*4467

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der stäöt. Woklfahrtsamter:

a » Mrforgearnt.
b) Jugendamt lGemeindewaisenrat, General¬

und Berufsvormundschaft und Beratungs-
ftpfTp Hir morfvorth -o Sn?it +fnv)

c)
stelle für werdende Mütteri.
Zentralfürsorgestelle für Jnlandsvertriebenc

der Provinz Hessen-im besetzten Gebiet
Nassau.

d) Fürsorgestelle für Ausländsdeutsche.
e) Kriegsgesangenenbeimkebrstelle

befinden sich letzt im stäöt. Verwaltungsgebäude.
Nbeinstratze 36.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1820.
Der Magistrat. (3885

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Magistrats vom 18. 12. 20

wird die Firma I . S chw i b i » g c r. Koblenband-
lung. Wiesbaden. Göbenstraße 14. wegen nicht.be-
rcchttgter Belieferung von^ koülenmarkcn mit Ent¬
ziehung von 2 Reichshailsbrandbezugschcinersbe¬
straft. '

Wiesbaden, den 28. Dezamber 1920.
Der Magistrat, 43884

Statt jeder besonderen Anzeige.
Seinen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass unser lieber, letzter Bruder
Geheimer Justizrat

Landgerichtsrat Rudolf SfCUblll^
am 27. ds. Mts. sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Die trauernden Schwestern:

Lina u. Marie Steubing.
Beerdigung : 31. Dezember, 2®/4 Uhr , von der Leichen¬

halle des Südfriedhofes aus. [4469
Von Kranzspendenund Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
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